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Flachennutzungsplanung

Der Flachennutzungspl an stellt die Flache al s Wohnbaufl&che Feuerwehr dar. VV on daher
ist der Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

Bebauungsplan

Die Feuerwehr hat den Standort Alte Bahnhofstral3e aufgegeben. Diese Fl&che soll nun
einer neuer Nutzung zugefiihrt werden. Esist beabsichtigt, auf der Fléche entsprechend
der angrenzenden Nutzung eine Wohnbebauung auszuwei sen.

Geltungsbereich

Die Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird im Norden und Osten
durch die Alte Bahnhofstral3e begrenzt. Der Geltungsbereich grenzt im Sliden an die
Straize Olbachtal.

Bestandsauf nahme und Planungsanl ass

Der sait dem 01.02.1991 rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr: 626 I a weist sid.-
westlich der Alte Bahnhofstral3e Flache fir Gemeinbedarf -Feuerwehr- aus. Da die
Feuerwehr diesen Standort aufgegeben hat, ist beabsichtigt, auf dieser Flache
entsprechend der angrenzenden Nutzung eine Wohnbebauung auszuwei sen. Dazuist der
Bebauungsplan Nr. 626 | azu andern.

Geplant ist die Errichtung von Wohngebauden.

Planverfahren

Aufstellungsbeschluss: 04.05.1999

Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 740 hat in der Zeit vom
28.06.99 bis 27.07.99 offentlich ausgel egen.

Grundsétzliche Einwendungen wahrend der Auslegung nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB

Die eingegangenen Anregungen haben im Wesentlichen folgenden Inhalt:

- Ausweisung von MI- Gebiet

Art und Mald der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet - WA - (8 4 BauNVO)

Das geplante Wohngebiet soll als"allgemeines Wohngebiet" im Sinnedes § 4 BauNV O
festgesetzt werden. Gem. 8 1 Abs. 6 Bau NVO sind die gem. § 4 Abs. 3 BauNVO
ausnahmswei se zulassigen Nutzungen nicht zulassig.

Entsprechend der angrenzenden Bebauung sind Mehrfamilienhduser vorgesehen. Die



Bebauung ist in offener, aufgel ockerter Bauweise geplant.

Erschliefiung

Die Erschliefdung erfolgt Uber die Alte Bahnhofstral3e.
OPNV:

Das Plangebiet wird erschlossen durch die Budlinie 355, 364,372.

Einariffsbewertung und Ermittlung von Kompensationsmal3nahmen

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan liegt im Planbereich des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 626 la. Das Gebiet ist ds Flache fir den Gemeinbedarf: -
Feuerwehr - ausgewiesen.

Aufgrund der v.g. Ausweisung soll der Eingriff nach der«Baumschutzsatzung
abgehandelt werden.

Entwasserung

Das anfallende Oberflachenwasser ist zu versickern oder Uber eine entsprechende
Rickhaltung zeitverzogert in den offentlichen Kanal einzuleiten. Diesgilt sowohl fir die
Flachen mit Wohnbebauung als auch fir die befestigten Flachen (Stell plétze, Gehwege),
die an eine gemeinsame V ersi ckerungsanl age bzw. Rickhaltung angeschl ossen werden
konnen.

Kennze chnungen

Der Bebauungsplan erhélt folgende K ennzeichnung:

Kampfmittelbeseitigung

Da das Plangebiet ein Bombenabwurfgebiet ist, ist es erforderlich, dem Amt fir
offentliche Ordnung die ausgehobene Baugrube rechtzeitig, ca. 5 Tage vor Aufnahme
(Beginn) der Arbeiten, zur Sondierung zu melden.

Vom Bergbau betroffene Flachen

Unter den im Plangebiet liegenden Fl&chen ist der Bergbau umgegangen. Auch kann
teilweise oberfl&chennaher Abbau durchgefiihrt worden sein. Es muss damit gerechnet
werden, dass bei der Erstellung von Ingenieur-Konstruktionen bauliche
Sicherungsmal3nahmen ergriffen werden missen (8 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB).

Aufgrund der bergbaulichen und geol ogischen Verhaltnisse besteht im Planbereich die
Maoglichkeit, dass Gasaustritte an der Tagesoberflache auftreten. Bezlglich der



potentiellen Ausgasung aus dem Karbongebirge ist eine Stellungnahme des
L andesoberbergamtes einzuhol en.

Hinweise
Der Bebauungsplan enthalt folgende Hinweise:
Aufhebung bisheriger ortsbaurechtlicher Festsetzungen

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind alle bisherigen ortsbaurechtlichen
Festsetzungen aufgehoben.

Bodendenkmal er

Bel Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d. h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Verénderungen und
Verfarbungen in der natiirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch
Zeugnissetierischen und/oder pflanzlichen L ebens aus erdgeschi chtlicher Zeit) entdeckt
werden.

Die Entdeckung von Bodendenkmaélern ist der Gemeinde als Untere Denkmal behtrde
und/oder dem Westfélischen Museum fir Archdologie/Amt fur Bodendenkmal pflege,
Aulenstelle Olpe (Tel. 02761/1261 - FAX 02761/2466) unverziglich anzuzeigen und
die Entdeckungsstdtte mindestens fur drei“Werktage in unverdndertem Zustand zu
erhalten (88 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW), fals diese nicht vorher von den
Denkmalbehérden freigegeben wird.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippeist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen,
auszuwerten und fur.diewi ssenschaftliche Erforschung biszu sechsMonatein Besitz zu
nehmen (8 16 Abs. 4 Denkmal schutzgesetz NW).

Denkmalschutz und Denkmal pflege
Im Plangebiet befinden sich keine denkmalverdachtige obertégige Baudenkméler.
Kosten

Das Plangebiet ist erschlossen. Von daher sind keine weiteren Kosten zu erwarten.



	Inhalt
	1. Flächennutzungsplanung
	2. Bebauungsplan
	2.1 Geltungsbereich
	2.2 Bestandsaufnahme und Planungsanlass
	2.3 Planverfahren
	2.4 Grundsätzliche Einwendungen während der Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
	3. Art und Maß der baulichen Nutzung
	4. Erschließung
	5. Eingriffsbewertung und Ermittlung von Kompensationsmaßnahmen
	6. Entwässerung
	7. Kennzeichnungen
	8. Hinweise
	9. Kosten

	xxx: 1.            Flächennutzungsplanung


